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Zur Tagesgeschichte
Die Türkischen Friedensbedingungen siir

Serbien
Endlich ist der geheimnißvolle Schleier gelüftet welcher

bisher über die Forderungen ausgebreitet lag welche die
Pforte an Serbien zu stellen gewillt ist Im Großen und
Ganzen entsprechen dieselben so ziemlich dem was bisher
darüber Verlautbarte und zeigen eine Schroffheit wie sie
von uns noch vor wenigen Tagen in Aussicht gestellt wurde
Nur scheinbar wird diese Schroffheit einigermaßen gemildert
durch die beigefügte Versicherung daß man erforderlichen
Falls die Gnade haben wird mit sich handeln zu lassen
So werden denn die Mächte in allernächster Zeit Gelegen
heit haben ihre Einigkeit oder Uneinigkeit öffentlich zu er
weisen Eine weitere Verschiebung entscheidender Maßnah
men erscheint kaum noch denkbar Einigermaßen erfreulich
ist zunächst die Thatsache daß die eine freilich alles Maß
übersteigende Forderung der Türken Serbische Festungen für
immer besetzt zu halten bereits aus den allgemeinen Wider
stand aller Mächte stößt Uebrigens hat man sich von Kon
stantinopel aus bereit erklärt die Feindseligkeiten einzustellen
unter der stillschweigenden Voraussetzung daß auch Serbien
ein Gleiches thun werde Sowohl England wie Oesterreich
haben offenbar Alles in Bewegung gesetzt um die Pforte
wenigstens von der Fortsetzung des Krieges abzuhalten und
ihr Mäßigung gepredigt Die schwachen Erfolge ihrer Be
mühungen scheinen jetzt vorzuliegen Indem die Pforte die
Feindseligkeiten einstellte entging sie einer Pression welche
ihr vielleicht den Waffenstillstand würde gewaltsam vorge
schrieben haben und sicherte sich doch gleichzeitig die Mög
lichkeit in jedem Augenblick wieder zu den Waffen greifen
zu können sollten die eingeleiteten Friedensverhandlungen
resultatlos verlaufen Indem sie ihre Friedensbedingungen
dem Urtheil der Garantiemächte unterbreitete speculirte sie
auf die widerstreitenden Interessen derselben im Orient
Beide Vorgänge beweisen daß die Psorte in diesem Fall mit
Orientalischer Schlauheit zu handeln verstand

Was die weiteren Forderungen des Cabinets von Kon
stantinopel an Serbien betrifft so schließt schon die erneute
Huldigungsreise Milan s zum Sultan eine Demüthigung in
sich ein welcher sich der Fürst seinem Volke gegenüber nicht
wird unterziehen können wenn er seinen Thron behaupten
will Letzteres aber will nicht Milan allein sondern ist in
gleicher Weise der Wunsch der Mächte Mit der Abschaffung
ver Milizen steht es noch bedenklicher Fürst Michael hat
es sich während seiner ganzen Regierungszeit sehr angelegen
sein lassen das Milizsystem auszubilden und da dasselbe
vollständig an die Gewohnheiten der Serbischen Bevölkerung
wo jeder Dorfälteste als der natürliche Befehlshaber der

Das Erbe der Mutter
Novelle von Pauline Eccardt

9 FortsetzungDie Ministerin forderte ihre Tochter auf ihnen ein
Lied zu singen und Dora schon lange kämpfend ihren
Gleichmuth zu bewahren hätte die Mutter umarmen mögen
daß sie ihr Gelegenheit gab ihre Gefühle in Tönen aus
strömen zu lassen und folgte schnell und willig dem Wunsch
der Mutter

Cäcilie ging mit Dora ins Nebenzimmer an den
Flügel um die Begleitung zu übernehmen Dora war eine
geschulte Sängerin deren reine volle Sopranstimme die
Hörer stets zur Bewunderung hinriß Auch dies schöne
Talent hatte sie in der letzten Zeit wenig oder gar nicht
geübt und Frau von Wallbach war von Doras Willfährig
keit überrascht

Während Dora das schöne Lied der Wandrer von
Schubert sang war Langenfeld leise eingetreten hatte der
Ministerin die Hand geküßt und da alles dem herrlichen
Gesänge lauschte und sogar die Kartenspieler pausirten die
Gesellschaft stumm begrüßt und sich dann in eine Ecke de Z
Saales zurückgezogen wo er von Dora ungesehen sich dem
Genusse hingab den Doras Stimme ihm gewährte Ja
war es doch zuerst diese seelenvolle Stimme gewesen die
seine Liebe zu ihr hervorgerufen

Dora hatte geendet einen flüchtigen Blick umhergeworfen
und war dann den sie umdrängenden Bitten Gehör gebend
wieder an den Flügel getreten

Die zweite Wahl des Gesangstücks war die Arie
Heilige Quelle reiner Triebe der Gräfin im zweiten Akt

von Figaros Hochzeit Hatte nun Dora schon mit dem
ersten Liede das Entzücken hervorgerufen so war der Ein
druck den sie jetzt errang ein tief ergreifender Die un
sterblichen Töne Mozarts kamen aber auch so voll und
weich aus dieser Frauenbrust waren dabei von einem Ver
trag begleitet daß die erste Bühnenkünstlerin sie darum
hätte beneiden können

Donnerstag den 21 September

waffenfähigen Mannschaft der Gemeinde betrachtet wird
anknüpft so wird jetzt die Beseitigung des Milizshstems
vielleicht nominell aber sicherlich nicht thatsächlich erfolgen
Die Schleifung der während des jetzigen Krieges errichteten
und tapfer vertheidigten Festungswerke wird ebenfalls kaum
zugestanden werden können Die aus den übrigen Türki
schen Provinzen nach Serbischem Gebiet übergetretenen Flücht
linge dagegen wird man Serbischerseits gern zurücksenden
sobald nur von der Pforte Garantien für deren Schutz ge
geben werden Bekanntlich ist das einigermaßen schwierig
Was die Zahlung einer Kriegsentschädigung anbelangt so
mag der Pforte formell das Recht zustehen eine solche zu
fordern Man hat jedoch in Konstantinopel bereits die Zah
lungsunfähigkeit Serbiens im Voraus escomptirt und nur
eine Erhöhung des Tributs verlangt gleichzeitig aber auf
Garantien für die pünktliche Zahlung desselben verzichtet
Alles das läßt wenigstens schließen daß die Pforte sich in
Betreff dieses Punktes keinen Illusionen hingiebt Ueber den
Bau von Eisenbahnen zur Verbindung Belgrads mit Nisch
dürste zunächst Oesterreich gehört werden müssen da hierbei
dessen handelspolitische wie militärische Interessen am Mei
sten in Mitleidenschaft gezogen werden

Man sieht das Friedensprogramm der Pforte ist in
seinen Hauptpunkten kaum discutirbar Bei den Verhand
lungen der Pariser Tractatmächte über diese Türkischen Vor
schläge Verhandlungen welche bereits begonnen haben
muß es sich alsbald zeigen ob der Gegensatz zwischen Ruß
land einerseits dessen Politik das Friedensprogramm der
Psorte am Empfindlichsten ins Gesicht schlägt und zwischen
Oesterreich und England andererseits welche die Forderun
gen der Türkei zwar auch nicht billigen können aber ihr
gegenüber doch möglichst milde Saiten aufziehen in einer
Schärfe hervortreten wird welche die Friedensaussichten auch
weiterhin so trübe erscheinen läßt wie sie es in der vergan

genen Woche waren Magdeb Ztg

Zu den Wahlen
Gera 18 September Unter den Thüringischen

Reichstagswcchlkreffen scheint der hiesige der Schauplatz einer

besonders lebhaften Agitation zu wer a In Gers selbst
wird nationalliberalerseits die Wiederwahl des fortschrittlichen
Abgeordneten Träger aus das Entschiedenste bekämpft doch
scheint man über den ihm entgegenzustellenden Kandidaten noch
keine Bestimmungen getroffen zu haben

Gegenüber der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
wegen Betheiligung an unehrenhaften Gründungen veröffent
licht der Abg Hammacher in der Duisburger Zeitung
eine Erklärung deren Schlußsätze lauten 1 Sämmtliche
Gesellschaften bei deren Konstitnirnng ich mitwirkte gehören
nicht zu denjenigen Gründungen gegen welche sich die össent

Tiese Stille herrschte nachdem die letzten Töne leise
schmerzlich verklungen es war als müßte man sich erst
wieder bewußt werden wo man sich befand Dann aber
ward Dora von Dankenden umringt und man hörte Jedem
die Aufrichtigkeit der Bewunderung an

Langenfeld war einer der letzten der sich Dora nahte
er reichte ihr in tiefer Bewegung beide Hände entgegen
Dora that anfangs als sähe sie ihn nicht dann überrascht
daß er schon da sei legte sie leicht eine Hand in die seine
Er wollte ihr noch einige Worte der Anerkennung aus
sprechen als der schöne Mund dem so eben die reinen
Klänge entstiegen sich höhnisch verzog und sie indem sie
sich von ihm wandte sagte du weißt ich liebe dergleichen
Darstellungen nicht

Man ging zu Tische und während die Herren ihren
Damen zueilten streifte die Ministerin an Eurt vorüber
und seine düsteren Blicke gewahrend flüsterte sie seine
Schulter leicht berührend Was fehlt dir mein Eurt

Meines Bruders Blindheit und die Geduld meines
SchwagersI Mama ich möchte dazwischen schlagen dürfen

Der Herr Landrath vergessen daß Sie nicht auf Ihrem
Hofe sind erwiderte kühl Frau von Wallbach und ging
ihrem Tischnachbar entgegen Als aber der letzte Wagen
davon gefahren meinte sie sie habe einen der schwersten
Tage ihres Lebens überstanden

IV

Am andern Tage saßen Frau von Wallbach Curt und
Martha am Frühstückstisch

Du willst mir also noch mehrere Tage deine Gegen
wart gönnen mein Sohn fragte Frau von Wall
bach Curt

Ja Mama wenn du es gütig erlaubst ich habe
unerwartete Geschäfte vorgefunden die mich noch einige
Tage hier zurückhalten dürsten

Das ist schön Onkel Curt warf Martha ein von
deiner überflüssigen Zeit dürfen denn Helene und ich pro
fitiren daran kenne ich meinen lieben Herzensonkel

Sie stand auf und umfing und küßte ihn so herzlich
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liche Meinung deshalb wendet weil sie nur zum Zwecke der
Bereicherung der Gründenden erfolgten Weder Agiotage
noch die Verwerthung vorhandener Objekte zu Schwindel
preisen noch Täuschungen kommen dabei in Frage 2 Meine
Betheiligung bei der Konstitnirung einzelner ihrem Zwecke
nach nützlicher und reeller Gesellschaften entfällt in das Jahr
1871 und zwar in eine Zeit die sich noch von tollen Ueber
stürznngen fern hielt 3 Sobald die Ueberspekulation sicht
bar wurde habe ich mich von allen neuen Unternehmungen
nicht blos persönlich fern gehalten sondern mich auch bemüht

die Verbreitung der Spekulations und Gründnngs Krankheit
zu bekämpfen und das Verantwortlichkeitsbewußtsein in den
mir zugängigen Geschäftskreisen dagegen zu beleben

Die bisherigen Landtagsabgeordneten des Wahlkreises
Torgau Liebenwerda Ober Tribunals Rath Clauswitz und
Pros Dr Arndt beide zu Berlin haben sich bereit erklärt
das Mandat wieder anzunehmen

Berlin 19 September Der Kaiser wird morgen
Abend die Reise nach Süddeutschland und dem Elsaß an
treten In Begleitung des Kaisers werden sich der Kron
prinz der Großherzog von Mecklenburg Prinz Karl von
Preußen Prinz August von Würtemberg der Feldmarschall
Gras Moltke eine Reihe von Generalen Flügeladjutanten c
befinden im Ganzen 87 Personen

In Betreff der Auszeichnung welche dem Reichs
bankpräsidenten von Dechend und dem Generalpostmeister
Stephan zu Theil geworden mag darauf hingewiesen werden
daß die genannten beiden Herren die ersten Kaiserlichen
Excellenzen sind welche das Deutsche Reich aufzuweisen
hat Z Die Berliner Börsen Zeitung konstatirt übri
gens daß das Ernennungspatent des Herrn von Dechend
einen Tag früher datirt ist als dasjenige des Generalpost
meisters und daß somit der Präsident der Deutschen Reichs
bank der erste Inhaber des Titels eines Kaiserlichen Wirk
lichen Geheimen Raths ist

Der heutige Staats Anzeiger veröffentlicht ein Ge
setz betreffend die Geschäftssprache der Behörden Beamten
und politischen Körperschaften des Staats

Lm Hinblick auf die vor Kurzem wieder durch die
Presse gegangene Nachricht Kardinal Hohenlohe suche zwi
schen der Preußischen resp Deutschen Regierung und der
Römischen Kurie zu vermitteln enthält nun der Osservatore
Romano in seiner Nummer vom 14 d M folgendes an
scheinend offiziöses Dementi Man liest in gewissen Blät
tern Deutschlands von amtlicher Färbung daß ein gewisser
Kardinal wie es scheine im Auftrage der Deutschen Regie
rung direkt mit dem heiligen Vater unterhandle um ein
EinVerständniß zwischen den Bischösen des Deutschen Reiches

daß er sich ihrer Zärtlichkeit lächelnd erwehren mußte Da
warf Martha einen trinmphirenden Blick zur Großmutter
hinüber und indem sie auf Curts Lächeln deutete rief sie

Siehst du Großmama ich vermag stets ihn zum
Lächeln zu reizen Sie sah ihn freundlich bittend an
Versprich mir Onkelchen daß du mich immer so lieb

haben willst daß meine Bitten immer bei dir Gehör finden
sollen und du nie finster sondern immer freundlich auf
mich herabsehen willst

Sie strich seine Stirn glatt sah ihn mit den freund
lichen blauen Augen bittend an und drückte einen Kuß aus
seine Lippen

Curt stand auf Du bist immer freundlich Martha
aber deine heutige Freundlichkeit ist zu schmeichelnd um mir
ein Versprechen abzulocken Verlasse dich auf mich wenn
du meiner Hilfe bedarfst und ihrer werth bist

Martha senkte die Augen zu Boden sie wußte sehr
wohl daß der Onkel Recht hatte i nd ihre Liebkosung nicht
ohne Hintergedanken war Doch wußte sie auch wie wahr
haft lieb sie den zuweilen recht ungalanten Onkel hatte und
in diesem Bewußtsein lag einige Rechtfertigung für sie
darum erhob sie wieder den Kopf und sah voll zu
Curt auf

Da ich mich niemals deiner Theilnahme unwerth
zeigen werde so nehme ich dein Versprechen an Onkel Curt
Die Großmutter ist Zeuge

Sie reichte ihm die rechte Hand und das vorhin so
froh blickende Auge ruhte mit ernster Ueberzeugung auf
Onkel Curt

Curt hatte verwundert den Wechsel der Gefühle in
Marthas beredten Zügen wahrgenommen hiuete sich jedoch
wohl dieser Wahrnehmung Worte zu leihen sondern legte
einfach seine Hand in die ihre

Wunderlich Kind sagte er absichtlich leicht es be
darf der Zeugen nicht ich werde nie ein gegebenes Ver
sprechen zurückziehen Jetzt aber gehe hinauf zur Mama
sie wird deiner bedürfen

Meiner bedürfen fragte Martha verwundert wozu
sollte sie meiner bedürfen Zudem ist sie gar nicht zu
Hause und ich bin zur Audienz bei Großmama befohlen



und der Regierung herzustellen Wir können versichern daß
diese Behauptung durchaus unbegründet ist

Mehreren Blättern ist aus Berlin die Meldung
zugegangen daß die Regierung mit Rücksicht auf die gegen
wärtige Lage der Industrie und die bevorstehende Erneuerung
der Handelsverträge die Einbringung eines Gesetzentwurfes
wegen provisorischer Verlängerung der Eisenzölle beabsichtige

Diese Nachricht ist unbegründet
Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir daß die Regie

rung sich in Sachen der Eisenzölle jeder Jniative enthält
Es ist abzuwarten ob von Seiten einer anderen Regierung
ein darauf bezüglicher Antrag gestellt werden wird

Nordd Allg Ztg
Man schreibt aus St Petersburg vom 13/1 Sep

tember
Die religiöse und nationale Erregung in den Kosacken

länderu gegen die gräulichen Vorgänge in der Türkei ist
noch immer im Wachsen und hat die Regierung in dem
Zusammentreten von sechs Kosackenregimentern und zwei
Batterien über den Etat der zwanzig schon im Dienst be
findlichen Kosackenregimenter und fünf Batterien hmaus ein
Mittel zu finden geglaubt diese Aufregung im Zaum zu
halten Es ist möglich daß es damit gelingt wenigstens
wäre es nicht gut wenn es nicht gelänge denn die Kosacken
haben außer sehr bedeutenden Summen Geldes schon zwölf
Offiziere vier Aerzte und über hundert Uriadnicks Unter
offiziere nach Serbien geschickt Da die Kosackenländer selbst
wahrlich keinen Ueberfluß an guten Aerzten haben so ist
diese Sendung von vier Aerzten in der That ein großes
Opfer Desto größer ist der Ueberfluß tüchtiger Uriadnicks
und um den Zuzugseifer wenigstens etwas zu dämpfen hat
man diese sechs Regimenter und zwei Batterien mehr ein
berufen und zusammentreten lassen Allerdings nimmt die
Lust zu Bolontairdiensten in der serbischen Armee in solchem
Grade zu daß man jetzt schon Erschwerungen aller Art ein
treten läßt Denn ungefähr berechnet statistisch nach
weisen läßt sich das freilich nicht sind schon über 800
Offiziere und Unteroffiziere der Armee an Freiwilligen aller
Stände aber schon gegen 5000 nach Serbien gegangen und
die Summe der Geldsendungen soll schon 15 Millionen
Rubel erreichen Es mag dabei manche Zahlenübertreibung
mit unterlaufen aber diese Lust an der Uebertreibung be
weist eben auch nur für die herrschende allgemeine Aufregung

Gewiß thut unsere Regierung was sie kann um jedes
Uebermaß in den Manifestationen dieser Erregung zu ver
hindern Was aber soll was kann Le gegen eine solche
Einstimmigkeit von Millionen und abermals Millionen
machen Zeitungen werden suspendirt wenn sie Artikel
bringen die irgend wie znm Kriege drängen aber eine Ver
sammlung von 10,000 Menschen auf einem Bahnhofe um
abfahrenden Aerzten Krankenwärtern und kriegslustigen
Lazarethgehülfen Lebewohl zu sagen kann sie nicht mit der
Polizei auseinandertreiben lassen Es ist so etwas von der
Begeisterung des Jahres 1812 in der russischen Luft und
die Dinge stehen jetzt wesentlich anders als 1828 und
1854 Das waren Staats und Regierungskriege nach alter
Schablone

Käme es jetzt zu einem Kriege gegen die Türken
so würden sich ähnliche Erscheinungen zeigen wie 1812 bei
uns oder 1813 und 1870 m Preußen Gott möge uns
und möge Europa davor bewahren Schlimm wäre es
wenn die an unserer kleinasiatischen Grenze sich sammelnden
irregulären türkischen Truppen sich zu Grenzverletzungen in
unserem transkaukasischen Gebiete verleiten ließen Ein
K onflikt zwischen einem russischen und einem türkischen Grenz

Eurt blickte erstaunt zur Mutter hinüber doch galt
sein Erstaunen mehr dem frühen Ausgehen seiner Schwägerin
die es sonst für Damen von Distinktion unschicklich fand
sich so früh in den Straßen zu zeigen als der von Martha
erwähnten Audienz Die Ministerin verstand ihn auch so
gleich und sagte

Da irrst du wohl Martha Mama pflegt so früh
nicht auszugehen

Aber sie ging Großmama Papa ging heute nicht
zum Minister sondern in sein Arbeitszimmer und verbat
jede Störung Mama empfahl mir daraus zu sehen daß
Franz diesem Gebote Folge leiste indem sie einen noth
wendigen Gang thun müsse von welchem sie jedoch bald
zurück sein werde Ich habe Franz befohlen seines Herrn
Vorzimmer nicht zu verlassen und bin herunter gekommen

Eurt und seine Mutter blickten einander nicht an
Sie scheueten sich vielleicht in ihren Augen Gedanken zu
lesen die sie gegenseitig für sich zu behalten wünschten
Eurt machte der peinlichen Pause die eingetreten war zuerst
ein Ende indem er sich gezwungen lächelnd an Martha
wandte

Dann um Verzeihung Fräulein Nichte daß ich unbe
wußt deine Audienz so lange verzögert Er grüßte die
Mutter und verließ das Zimmer

Verschüchtert sah Martha die Großmutter an doch
fand sie auch hier keine Ermuthigung Die feinen Züge
der alten Dame hatten eine seltene Strenge angenommen
und vergebens fragte sich Martha wodurch die Stimmung
so plötzlich umgeschlagen und inwiefern sie dabei betheiligt
fein könne als sie aber die Großmutter durch ein Geräusch
mit dem Stuhle an ihre Gegenwart erinnerte sah sie wohl
daß dieselbe mit ihren Gedanken weit weggewesen oder dem
Onkel Eurt gefolgt war

Nun Martha was willst du eigentlich von mir
fragte Frau von Wallbach mit herber Freundlichkeit ihre
Enkelin Als dieselbe nicht gleich antwortete fuhr sie ziem
lich ernst fort Ehe du jedoch deine Bitte vorträgst muß
ich dich ersuchen nicht in mir die Großmutter zu erwarten
die gegen den Wunsch und Willen der Eltern die Enkelin

Posten könnte leicht ein Feuer entzünden das sich weder
durch Noten noch durch Memoranda löschen läßt

Von russischer Seite wird gewiß dort keine Veran
lassung zu einem Konflikte gegeben denn wirkliche Truppen
hat man in der Hand und unsere kaukasische Armee besteht
nicht aus Baschi Bozuks aber sie besteht allerdings aus
Erbfeinden der Türken Im Allgemeinen hält man hier
einen Krieg oder doch wenigstens europäische Zwangsmaß
regeln gegen die Türken gleichviel wer an ihrer Spitze
steht und gleichviel ob sie Serbien niederwerfen oder den
Kriegszustand noch den ganzen Winter über dauern lassen
wollen für unvermeidlich Man will ihn nicht aber
man weiß aus langer Erfahrung daß die Türken nie anders
als gezwungen nachgeben man weiß dagegen nicht
welche Form ein Krieg oder eine Zwangsmaßregel anneh
men und welchen Ausgang eine wirkliche kriegerische Aktion
haben könnte aber man ist überzeugt daß es über lang
oder kurz doch zu einer solchen kommen muß

In Allem was bis jetzt über die Möglichkeit einer
Lösung gesagt und geplant worden ist herrscht so viel Phrase
und so viel offenkundiger Widerspruch wie kaum je in
einer ganz Europa interessirenden Frage

In Einem Athemzuge spricht man von einer Integrität
des Pfortenbesitzes und Autonomie der bisherigen Vasallen
staaten von einer gemeinsamen Aktion aller europäischen
Großmächte und von einer Exekution durch Oesterreich und
Rußland von Garantien ohne angeben zu können wo
rin diese bestehen sollen bestehen könnten von einem
Zwange der gegen die Türkei oder womöglich gegen den
ganzen Islam angewendet werden müsse und von einer
Schonung der ottomanischen Sonverainetät von Durch
führung der so oft versprochenen Reformen und von Nicht
einmischung in die inneren Angelegenheiten des so feierlich
von England und Frankreich in das europäische Konzert auf
genommenen Osmanli Staates so lautete ja wohl die
Phrase beim Pariser Traktat von 1856 Es sind das in
sich selbst so schreiende Widersprüche daß eine Ausgleichung
unter ihnen gar nicht möglich ist

Wenn die Türkei gezwungen werden soll Frieden mit
Serbien zu halten und den unartig gewordenen K ndern zu
verzeihen so ist ein solcher Zwang gleich viel welche Form
er annimmt oder wer ihn ausübt doch immer der
Krieg der ja aber unter allen Umständen vermieden werden
soll Die Zeit wo die Türkei sich vor den Drohungen
einer Note oder eines Memorandums gefürchtet ist vorüber
Sie hat trotz aller Kalamitäten welche sie seit dem Aus
bruche der Unruhen in der Herzegowina umgeben und die sie
theils schon durchgemacht doch ihre militärische Kraft ge
fühlt und ist ihre bisherige Kriegführung auch eine mangel
hafte so hat sie wenigstens bewiesen daß sie das Material
auch zu einer guten Kriegführung besitzt

Selten gehen gute Feldherrn in einen Krieg hinein
aber sie wachsen plötzlich aus einem Kriege hervor Hier
zweifelt noch immer Niemand daran daß Kaiser Alexander II
keinen Krieg will und gewiß das Aenßerste versucht um ihn
zu verhindern aber man fängt nachgerade an daran zu
zweifeln ob der Krieg sich vermeiden lassen wird wenn
England fortfährt allen Aufforderungen und Vorschlägen
allen Gründen und Wünschen gegenüber sich immer nur ab
lehnend zu verhalten

Rußland hat gewiß das Aeußerste gethan um es nicht
dahin kommen zu lassen wo es jetzt bereits ist Es hat
wiederholt und sehr ernstlich Montenegro und Serbien ab
gerathen den Kampf aufzunehmen hat jeder diplomati
schen Aktion entsagt hat es Oesterreich Ungarn über

unterstützt Nun beeile dich denn ich erwarte einen mir
wichtigen Besuch

Das war ein nie gehörter Ton für Marthas Ohr
und sie ward davon so zurückgeschreckt daß sie nur mühsam
hervorstammelte

So ist dir das Glück deiner Martha nicht wichtig
Das sind Kindereien antwortete Frau von Wallbach

ungeduldig Dein künftiges Glück denn gegenwärtig bist
du vollkommen glücklich liegt noch so weit zurück wenn du
es von einer Verlobung oder Heirath erwartest daß jedes
Wort darüber unnütz ist Was weißt du von Liebe

Nein liebe Großmama ich wußte freilich nichts gar
nichts von ihr und habe sie wahrhaftig nicht gerufen
aber daß sie von selbst zu mir gekommen und nun gar
nicht wieder weg gehen will ist doch gewiß nicht meine
Schuld Und weißt du wie sie zu mir gekommen ist
Zuerst kamen ein paar gute treue ernst und ehrlich
blickende braune Augen die meldeten sie bei mir an dann
kam ein leiser ganz leiser Druck der Hand dem aber bald
ein stärkerer festerer Druck folgte das waren die ersten
Anfragen und dann kamen Worte Worte, Großmama
mit einer Stimme gesprochen so wahr so glaubwürdig daß
ich nicht länger zweifeln konnte daß das die Liebe sei die
bei mir eingezogen

Sie sah dabei so zärtlich die Großmutter an die
blauen Augen schimmerten in so feuchtem Glanz daß Frau
von Wallbach die ihrigen fortwenden mußte und mit aller
Reife und Erfahrung kaum wußte was sie antworten sollte
Endlich sagte sie mit ziemlicher Fassung

Ja mit sechzehn Jahren pflegt man flüchtige Ge
fühle für ewig zu halten Das ändert sich dann und mit
zwanzig sieht man oft mit mitleidigem Lächeln auf die einst
geträumte ewige Liebe zurück Du stehst am Eingang ins
Leben du wirst noch viel kennen lernen wovon weder dein
Verstand noch dein Herz etwas ahnt Wie nun wenn du
als Georg von Wendels Verlobte entdecktest daß du dich
geirrt wenn du mehr und mehr in der Gesellschaft heimisch
einen Mann kennen lerntest der deinem gereisteren Verstand
des Besitzes werther erschiene als dieser

lassen die erste Note zu formuliren hat sich derselben
bedingungslos angeschlossen und England Frankreich und
Italien aufgefordert sich ihr ebenfalls anzuschließen hat
das Berliner Memorandum nicht fertig mitgebiacht sondern
in Gemeinschaft mit Deutschland und Oesterreich Ungarn
berathen und dann redigirt hat nicht die Geduld ver
loren als England den Beitritt zu demselben ablehnte
verlor sie auch nicht bei dem ersten Thronwechsel und war
vollkommen einverstanden damit daß man der neuen Re
gierung erst Zeit lassen müsse Entschlüsse zu fassen
hat keine Flotte nach der Besika Bai geschickt und hat auch
in diesem Augenblicke noch keine anderen militärischen Vor
bereitungen getroffen als sich mit einer verstärkten Grenz
Polizei gegen Kleinasien vorzusehen Allerdings hat unsere
Regierung aber weder den Abscheu noch die Begeisterung

der ganzen russischen Nation verhindern können und auch
nicht verhindern wollen wie sie sich gegen die Gräuel in der
Bulgarei und auf dem ganzen Kriegsschauplatze und wie sie
sich serner für den Gedanken ausspricht Rußland sei berufen
dieser Anomalie in dem christlichen und zivilisirten Europa
ein Ende zu machen Je kühler und je folgerichtiger der
politische Kalkül über das Unangemessene einer solchen Be
geisterung urtheilen mag wegraisonniren wird er sie nicht
so wenig eine Derbh sche Rede ein Entrüstungsmeeting in
England wegznraissoniren vermöchte Kein Krieg geht in
unserer Zeit ganzer Völker in Waffen aus dem Kalkül
hervor aber aus Abscheu und Begeisterung kann er aller
dings hervorgehen Unzweifelhaft spitzen die Dinge sich zu
Westeuropa ist überrascht daß die Türkei sich untersteht
gegen den Willen sämmtlicher Großmächte solche Friedensbe
dingungen diktiren zu wollen wie sie jetzt in den Zeitungen
zu lesen sind Wir Russen sind durchaus nicht überrascht
Warum sollte denn die Türkei auch nachgeben wenn man
ihr von Anfang an von allen Seiten sagt Die Erhaltung
deiner Integrität und Souverainetät liegt uns am Herzen
Du sollst nichts verlieren Wir werden nicht zugeben daß
eine Macht allein Krieg gegen dich sührt und zusammen
wollen wir keinen Krieg gegen dich führen weil
Nun dieses Weil ist es eben was künftig die Geschichte denn
doch anders beurtheilen wird als man es jetzt in diplomati
schen Kanzleien beurtheilt

Posen 19 September Nach einer Meldung der
Ostdeutschen Zeitung ist der Probst Dronskowski der

von der Regierung vor einigen Monaten zum Probst in
Luttom ernannt wnrde in Folge direkten Auftrags aus Rom
durch den Dekan Hebanowski am 17 d in sein Amt kirch
lich eingeführt worden

Wien 19 September Die Politische Korrespon
denz schreibt unter hochoffiziösem Zeichen Mit Beziehung
auf die Nachricht von der Proklamirung Milans zum König
von Serbien können wir mittheilen daß allerdings seitens
der serbischen Truppen eine solche Kundgebung staltgefunden
hat wir vernehmen jedoch gleichzeitig daß diese unter dem
ersten Eindrucke der bekannt gewordenen riedensbedingungen
der Pforte von den serbischen Truppen ausgegangenen Ma
nifestation von maßgebender serbischer Seite als bedeutungs

los betrachtet und erklärt worden ist Nach einer Versiche
rung von gleicher Seite haben Fürst Milan und dessen Re
gierung unerschütterlich auf dem Boden der Friedensbestre
bungen beharrend jene Demonstration mit Entschiedenheit
zurückgewiesen und derselben selbstverständlich keine weitere
Folge gegeben

Petersburg 19 September Die Nachricht von der
angeblich erfolgten Proklamirung Milan s zum König von

Aufmerksam war Martha den Worten der Großmama
gefolgt Sie sprach auch jetzt noch nicht sondern blickte
sinnend vor sich nieder als verfolge sie ernstlich das erste
Keimen und Erblühen ihrer Neigung Aber mit einem
male sah sie mit ernstem zuversichtlichem Auge zur Mi
nisterin auf

Nein Großmama das ist bei mir und meinem Cha
rakter nicht zu fürchten Denke nur zurück wie fest ich
stets an dem mir Lieb und Werthem hielt Nanntet Ihr
mich doch oft eigensinnig Großmama es war kein Eigen
sinn es war wie sage ich nur es war wie eine Art von
Schmerz der mich überfiel wenn Ihr mich zwingen wolltet
Altes weil es unschön geworden gegen Neues zu ver
tauschen Erinnere dich der großen Puppe die du mir ein
mal geschenkt und die ich so sehr geliebt Ich bekam später
andere schönere aber mein Kinderherz hielt fest an
meiner ersten Liebe Die Mama ward ärgerlich ob des
häßlichen Unqethüms wie sie die ärmste nannte und ver
schloß sie in einem Schrank Großmama ich holte sie mir
wieder ich habe sie noch Zuweilen wenn sie mir beim
Kramen und Aufräumen in die Hände geräth sehe ich sie
dankbar liebevoll an und gedenke der heiteren Stunden der
großen Freude die sie mir einst gewährt

Das Gesicht der Ministerin hatte sich merklich auf
geklärt Mit unendlichem Wohlgefallen ruhten ihre Augen
auf der Enkelin Sie legte ihre Hand auf Marthas
Lockenhaupt und sagte mit unterdrückt bewegter Stimme

Du bist die echte Tochter deines Vaters Aber du
mußt warten vielleicht ich werde mirs überlegen

Da umfing sie Martha stürmisch und schloß ihren
Mund durch ihre Küsse Dann lachte sie fröhlich auf und
hielt der Großmama die gefalteten Hände bittend entgegen

Ja du einzige Großmama überlege dirs wir wollen
warten so lange du willst wenn wir nur hoffend warten
dürfen Freilich müßt Ihr Georg erst kennen lernen erst
wissen welch ein lieber guter Mensch er ist um ihm mit
Vertrauen Eurer Martha Glück anvertrauen zn können
Ach wie glücklich wird er sein

Fortsetzung folgt



I Serbien hat in hiesigen diplomatischen Kre sen einen ungün
stigen Eindruck gemacht Auch die hiesigen Journale halten
mit ihrem abfälligen Urtheile nicht zurück das Journal
de St Pstersbourg findet die Proklamirung durchaus un
zeitig der Golos erblickt in derselben den Ansang einer
Militärdiktatur und einen Schritt der nur den Absichten
und Interessen der Pforte nützlich sein könne

Konstantinopel 17 September Die Einstellung
der Feindseligkelten ist vornehmlich aus dem Grunde erfolgt
weil man besorgte Rußland werde aus der Ablehnung des
Waffenstillstandes einen Casus belli machen Nach den bei
der Hohen Pforte eingelaufenen Berichten sollen bis setzt
15000 Russen theils aus der Donau theils über Ru
mänien und Oesterreich in Serbien eingedrungen sein dar
unter 800 Offiziere zur Bildung der Cadres

Es bestätigt sich daß von Baschi Boznks auf ein
österreichisches Schiff welches 140 russische Freiwillige an
Bord hatte geschossen wurde Aus serbischen Quellen ver
lautet daß man demnächst die Ankunft von 1000 donischen
Kosacken in Serbien erwartet denen größere Massen nach
folgen sollen

Die Sofias haben eine Versammlung abgehalten
in welcher sie gegen einen eventuellen Friedensschluß Protest
erhoben

Konstantinopel 18 September Ein kaiserliches
Rade ordnet behufs Erleichterung der Friedensverhandlungen
die Einstellung der Feindseligkeiten auf 10 Tage vom letz
ten Freitag ab gerechnet an

Brüssel 10 September Nach einer Pariser De
pesche der Jndspendanee würde die Pforte ihre ursprüng
lichen Friedensvorschläge auf folgende vier Friedensbedin
gungen ermäßigen 1 Vertheilung der von Serbien zu zah
lenden Kriegsentschädigung auf zehn Jahre 2 Besetzung
zweier serbischen Festungen durch türkische Truppen bis zur
vollständigen Zahlung der Kriegsentschädigung 3 Anerken
nimg des Fürsten Milan ohne vorherige Investitur in Kon
stantinopel und 4 Bildung eines neuen serbischen Mini
steriums

Paris 19 September Wie die Agence Havas
meldet soll sich die angebliche Proklamirung des Fürsten
Milan zum König von Serbien darauf beschränkt haben
daß bei einem von Tschernajess gegebenen Bankete welchem
russische Offiziere beiwohnten ein Toast auf Milan König
von Serbien ausgebracht wurde Mit Rücksicht hierauf
soll wie das Journal Temps erfährt der hiesige russische
Botschafter Fürst Orlosf dem Herzog Decazes gestern er
klärt haben daß diese Demonstration in den regierenden
Kreisen Petersburgs einen sehr schlechten Eindruck gemacht
habe da man dort wohl geneigt sei die Christen im Orient
zu schützen nicht aber die Prätensionen Serbiens unterstützen
wolle

London 19 September Dem Reuterschen Bu
reau wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet die
serbische Regierung habe gestern den Vertretern der Ga
rantiemächle eine Note zugehen lassen in welcher sie mit
theile daß nach einer telegraphischen Meldung Tschernajeffs
die Türken trotz der Suspcudirung der Feindseligkeiten gegen
Bobovichte vorgehen die serbische Regierung müsse deshalb
ans dem Abschluß eines regelrechten Waffenstillstandes be
stehen inzwischen habe sie Tfchernajeff erneut den Befehl
zugehen lassen auch weiterhin von jedem Vorgehen abzuste
hen es sei denn daß er angegriffen würde

Aus Halle und Umgegend
Am 19 d M hat sich in Halle a/S ein Diri

genten Verein der Zuckerfabriken von Halle und Umgegend
gebildet Zu Vorsitzenden wurden gewählt die Herren Oscar
Schulz und A H Schmidt

Auf der Brüsseler Ausstellung für Gesundheits
pflege und Rettungswesen hat das hiesige landwirtschaftliche
Institut für seine Darstellung der der Landwirthschaft schäd
lichen Pflanzen die vergoldete Medaille erhalten

Provinz
Ihre Majestät die Kaiserin uud Königin haben in

Veranlassung allerhöchst ihres Aufenthalts in Merfebnrg und
Erfurt an die Frau Oberpräsidentm Freifrau v Patow fol
gendes Telegramm gerichtet

Baden Baden 17 September 1876
Ich wünsche Mir Glück diese herrliche Provinz besucht

zu haben in der Ich Mich heimatlich fühlte und wo Ich
jo viel wahre Gemüthlichkeit fand Das sind wohlthuende
Momente im menschlichen Leben Es hat Mich gefreut
überall Ihren persönlichen Beistand zu finden den Ich stets

zu schätzen weiß Kaiserin Königin
Dem in Nanmburg a/S zusammengetretenen Comite

für den Bau der Unstrutbahn Nanmburg Freiburg Laucha
ist die Erlaubniß zur Anfertigung von Vorarbeiten für diese
Eisenbahn ertheilt worden

Erfurt 17 September Die hiesige Gartenbau
ausstellung wird bis zum 20 d M einschließlich geöffnet
ileiben Der Fremdenbesuch dauert noch immer sort Am
Donnerstag Abend z B war der Andrang der Heimkehren
den bei den in der Zeit von 7 7 Uhr Abends von hier
abgehenden drei Dampfzügen in der Richtung nach Halle
Leipzig Berlin so stürmisch daß es gradezu lebensgefährlich

wurde auf dem Bahnhofe zu verweilen die Plätze in den
Waggons konnten nur erkämpft werden Nächst dem Kai
pbouqete wird von Sachkundigen das Teppichbeet als
Mnetsstück bezeichnet dasselbe von einem Kunstgärtner aus
Henick gezogen ist im Freien ausgestellt 15,000 Pflan
zen aller Farbentöne sind dazu verwandt eine Arbeit
jahrelanger Cultur Merkwürdig genug ist daß dieses Mei
sterwerkes wahrer Kunstgärtnerei bisher nur wenig öffentliche
Erwähnung geschehen ist Das kühle Wetter begünstigt im
llgemeinen die Erhaltung der eingelieferten Erzeugnisse sehr

wenn auch die im Freien aufgebauten Beete durch die Regen
an Zauber der Farbenpracht etwas eingebüßt haben mögen
Das Eintrittsgeld wird wie wir hören in den nächsten
Tagen auf 50 Pfg herabgesetzt werden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 19 September

Aufgeboten
Der Konditor F A Müller Delitzfch und C M L

Blau gr Ulrichsstraße 57 Der Sekonde Lieutenaut von
Scheven Berlin und A H Simon Brüderstraße 18/20

Der Fabrikarbeiter F W Knote Breitestraße 11 und
I M Beige Breitestraße 34 Der Bodenarbeiter G
W G Krüger uud C F A Schob Unterberg 15
Der Fleischer F A Frankenstein Zapfenstraße 19 und I
R Siedentopf Fleischergasse 25 Der Schneider I A
Jünemann Rathhausgasse 13 und F W Schörner Schü
lershof 16 Der Färber F C E Schmidt Harzg 11
und A B Busch Magdeburgerstraße 30

Geboren
Dem Schmied I Schaumburg ein S Böllberger

weg 5s Eine unehel T Liliengasse 8 Dem Gast
wirth G Möritz eine T Leipzigerstraße 74 Dem Dienst
mann A Friedrich ein S Schützengasse 16 Dem
Handarbeiter C Voigt eine T Kellnergasse 6 Dem
Modelltischler C Pretsch eine T gr Steinstraße 27/28

Gestorben
Der Schlosser Karl Hahmann 71 I 2 M 10 T

Brustfellentzündung gr Sandberg 6 Der Lokomotiv
führer Franz Louis Jllge 37 I 4 M 5 T Zerquetschung
es Brustkastens Taubengasse 18 Des Salz sieders A
öppchen S August Friedrich Karl 3 I 11 M 20 T

Diphtheritis Moritzthor 4 Der Maurer Paul Max
Schöbe 17 I 9 M 19 T Schwindsucht Freudenplan 4

Eine unehel T 4 M 28 T Brechdurchfall Harz 12
Der Handelsmann Johann Friedrich Ziegler 82 I

1 M 2t T Altersschwäche Kellnergasse 7b Der
Orgelbauer Ernst Benemann 35 I 5 M 29 T Ge
hirnleiden Wilhelmsstraße 20

Das Schnizenhaus zur Michaelis Messe 1876
Das alte Leipziger Schützenhaus ist seit Jahren schon

zu allen Zeiten nno besonders zur Zeit der Mejsen ein An
ziehungspunkt für Fremde wie Einheimische gewesen wozu
theils seine eleganten Räumlichkeilen und prächtigen Garten
anlagen theils die außerordentliche Gewandtheit und Eleganz
seiner engagirten Künstler Veranlassung gegeben So reich
aber wie es für die kommende Messe ausgestattet ist dürfte
es wohl noch niemals gewesen sein und wenn wir die lange
Reihe der Künstler vor uns Revue passiren lassen werden
unsere Leser uns bestimmt Recht geben

Wir begegnen da zunächst den drei Schwestern Leontine
Nathalie und Manche Foucart welche durch ihre Engage
ments in dem ersten Pariser Etablissement sich einen Welt
ruf erworben haben und namentlich ihren Exercitien am
Seil air Ringen und am Schwebereck sich besonders aus
zeichnen werden Produktionen welche Kenner wie Marqnez
Gonza Volta u A in solcher Weise von Damen sür noch
nicht ausgeführt erklären Sie leisten das non xlns ultra
in ihrer Kunst Diesen zur Seite tritt die italienische Gym
nastiker Gesellschast der Frau Sidonia Anastasia 3 Damen
1 Herr 2 Knaben prächtige Erscheinungen welche im Py
ramidenstellen und Turnen auf dem gespannten Seile wo
runter namentlich eine junge Dame Staunenswerthes vor
führen werden Die Knaben zeigen an einer schwebenden
Brücke schwierige Uebungen während das erwachsene männ
liche Mitglied der Gesellschaft sich durch großartige Tram
polinsprünge mit doppeltem Saltomortale bei steifer ge
streckter Körperhaltung auszeichnen wird Auch eine junge
Brüsselerin Mlle Collins eine elegante Erscheinung pro
duzirt sich in den schwierigsten equilibristischen Exercitien so
auf dem Telegraphendraht auf Flaschen und Schwerter
Pyramiden und übertrifft darin alle ihre bisherigen Konkur
renten Den Humor wird in origineller Weise der eng
lische Clown Mr Atherton mit seinen 9 dressirten Hunden
vertreten und seine allerliebsten Vierfüßler menschliche Gym
nastiker durch Seiltanz und Trapezturnen kopireu lassen ja
ein Hund tritt hierbei als Clown auf uud soll nach hollän
dischen Zeitungsberichten das Publikum stets in schallendes
Gelächter ausbrechen lassen

Statt der bisherigen immer excentrischer werden den
Chansonettensängerinnen ist eine polnische Nationalsängerin
Frl Terka Kohannowska eine junge reizende Dame gewon
nen worden welche durch die Verve und das Feuer ihrer
polnischen Lieder in dem Walhalla Volkstheater zu Berlin
das Publikum während eines ganzen Jahres zu enthnsias
miren verstanden hat

Für die Kunst des Tanzes ist wiederum die von letzter
Ostermesse her durch ihre stattlichen Erscheinungen bekannte
ungarische Ballettänzer Gesellschaft Chankatti engagirt wor
den welche sich noch um zwei junge anmuthige Solotänze
rinnen vermehrt hat

Im Trianonsaale wird allabendlich Professor Mark
Wheeler seine Wunderfontaine mit neuen brillanten Farben
spielen und lebenden Gruppen vorführen Zu diesem Zwecke
ist die Tonhalle durch eine kolossale Glaswand nach dem
Vordergarten zu geschlossen worden und auf den Galerien
des Trianons woselbst gegenwärtig die besten Sitzplätze sich
befinden sind vollständig abgeschlossene Logen eingerichtet und
dafür mehrere Reihen nichtnnmerirter Sitzplätze im Par
terre freigegeben worden Durch diese Glaswand kann jetzt
die prächtige Wunderfontaine vom Garten wie vom Saale
aus ohne störenden Zug gesehen werden Ab r auch sämmt
liche Säle des Vorderhauses sind zum Empfange des Kai
sers neu gemalt und hergerichtet worden und stehen noch in
vollstem Glänze Während im großen Saale Büchner im

Trianon Huber mit seiner Kapelle Concertmusik aufführe
wird ziehen in den Parterresaal wiederum wie seit langen
Jahren die immer gern gesehenen und gern gehörten unver
wüstlichen Leipziger Coupletsänger ein und bringen viel Neues
Lustiges und Schönes mit

Bei einem so reichhaltigen Künstlerpersonale unter dem
allein 17 Damen befinden wird die Direktion des

Schützenbauses in die Vorstellungen die mannichfaltigsten
Abwechslungen zu bringen verstehen indem sie durch ge
schickte Verwendung der verschiedenen Kräfte nicht nur Lie
derspiele der verschiedensten Art sondern auch lebende Bilder
Pantomimen und Schattenspiele zu biete vermag Auch ist
wiederum eine große Ausstattungsposse ins Auge gefaßt bei
welcher das ganze engagirte Personal mitzuwirken hat
Sämmtliche Ballets und auch die bedeutenderen gymnasti
schen Produktionen gehen unter elektrischer Beleuchtung vor
sich Gärten und Anlagen prangen wiederum in frischem
Grün namentlich gewähren die Kastanienbäume einen reizen

den Anblick weil sie nicht allein zum zweiten Male frische
Blätter sondern anck frische Blüthen haben

Welchen Reiz die Gärten des Schützenhauses mit ihren
12,000 Gasflammen auszuüben verstehen beweist von Neuem
die Thatsache daß Prinz Karl von Preußen Kaiser Wil
helm s Bruder Vater vom Prinz Friedrich Karl nach dem
Kaiserfestmahle am 7 d die hohe fürstliche Gesellschaft welche
im Parterresaale den Kaffee einnahm und Cour hielt ver
ließ um sich die Gärten und namentlich den Trianonpark
genau anzusehen Se königl Hoheit verließ den Schützen
hausgarten erst nachdem der Kaiser bereits weggefahren
war und ließ sich durch das Drängen der Adjutanten nicht
aus seinen ruhigen Beschauungen aller Einzelheiten bringen
Prinz Karl sprach sich gegen seinen Führer in höchst schmeichel
hafter Weise über die Anlagen aus

Vermischtes
Zur Entwickelungsgeschichte des Cri Cri ist dem

Berl Tagebl von einem vor Kurzem aus Paris heimge
kehrten Freunde desselben Blattes Folgendes erzählt worden
Saßen zwei redselige Telegraphisten in einem Pariser Cafe
und verhandelten über allerlei verfängliche Dinge aus ihrem
Beamtenleben Sie glaubten sich nnbelauscht allein die ziem
lich laut geführte Unterredung hatte unfreiwillige Zeugen
uud Verräther zugleich gefunden Unsere braven Telegra
phisten hatten in den nächsten Tagen mancherlei Aufmerk
samkeiten von Seiten ihrer Vorgesetzten zu erdulden die
nicht gerade angenehmer Natur waren Um in Zukunft vor
allen etwaigen Zwifchenträgereien möglichst gesichert zu sein
faßte der eine unserer Telegraphisten den genialen Gedanken
einige alte längst unbrauchbar gewordene Drücker von den
Morse schen Telegraphirapparaten wieder in praktikabel Zu
stand zu versetzen So ausgerüstet trat er eines Tages in
das Cafe und begann nunmehr mit seinem Freunde die
Signal Unterhaltung auf dem kleinen Druckapparat Die
lauschenden Spione sind gleichfalls zur Stelle aber die
Telegraphen sind und bleiben stumm nur ab und zu ver
nimmt man ein Ticken bald in rasch aufeinander folgenden
Schlägen bald durch längere Pausen unterbrochen So geht
es dann eine Weile fort Allmälig werden die andern Gäste
auf das sonderbare Treiben der Beiden aufmerksam Ein
Dämon plagt sie sie wollen durchaus diese vermaledeiten
Klappern haben Je weniger sie Aussicht zur Erlangung
ihrer Wünsche haben desto stürmischer wird ihr Verlangen
Nun wird auch der Wirth des Etalliffemeuts ins Einver
nehmen gezogen und nach vielem Ueberrednngen gelingt es
ihm den einen Telegraphisten zur Herstellung einiger Dutzend
dieser kleinen Ungeheuer zu bestimmen Welch eine schauder
hafte Verbreitung dieses Spielzeug genommen das erfahren
wir leider an unseren Ohren mehr als zur Genüge indem
aber jene Telegraphisten aus ihrer Noth eine Tugend zu
machen verstanden hatten sie gleichzeitig über ganz Europa
eine wahre Ohrenplcge sich aber zu großem Reichthum ge
bracht denn sie sind es welche von dem Erfolg der Spielerei
überrascht ein Patent aus dieselbe nahmen und dasselbe im

reichsten Maße ausbeuteten Die von einem Hamburger
Blatte gebrachte Version daß das Cri Cri auf die von einem
Deutsch Amerikaner vor Jahren zu telegraphischen Zwecken
gemachte Erfindung zurückzuführen sei wird durch unsere
vorstehende Geschichte somit bestätigt

Der sehr natürliche Wunsch daß dem Kriege zwi
schen Serben und Türken bald ein Ende gemacht werden
möge fand in Dresden am Sonntag auch im Kirchengebet
einen Ausdruck In der Hofkirche fügte nämlich der Predi
ger an geeigneter Stelle die Worte ein Auch bitten wir
Dich um Deinen Segen daß der blutige Krieg im Osten
unseres Erdtheiles bald zu Ende gehe beschütze unsere christ
lichen Brüder daß sie nicht die Beute Derer werden die
Deinen Namen lästern

Obgleich der Titel Vieh Königin von Texas nicht
gerade geeignet ist sehr poetische Gefühle hervorzurufen hat
derselbe doch in Texas dem Lande der ausgedehnten Prairien
und zahlreichen Viehheerden einen sehr bedeutungsvollen Klang

und wird mit Recht der Frau Robb von Corpus Christi
beigelegt Die Dame ist die Besitzerin von 75,000 Acres
Land welche durch einen neun Stunden langen Zaun einge
friedigt sind und auf welchem jährlich 15,000 Ochsen für
den Markt gemästet werden Der vor einigen Jahren ver
storbene Gatte der Frau Robb wies das ihm sür eine seiner
zahlreichen Viehheerden gemachte Gebot von 110,000 Dol
lars zurück und die Kopfzahl der Heerden ist trotz der
starken jährlichen Verkäufe noch immer im Zunehmen be
griffen

In Holford ereignete sich am Sonnabend ein
Unfall mit unvermuthetem Ausgang Die beiden Töchter
des Obersten Duff waren mit einem Bootsmanne auf der
See als das Boot umschlug Die jungen Damen schwam
men ans Ufer ver Bootsmann ertrank
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KtukI KMrvkr
offerirt villigst

die DroguenhanÄlung von

K xotli6 6rgr Steinstr 2
Prima Magdeb Sauerkohl
Frische Kieler Fettbücklinge empfiehlt

billigst G Friedrich Bärgasse 10
Ein fettes Schwein gut ins

Haus zu schlachten zu verkau
feu Giebichenst Fährstr II

Eine fast neue Zinkbadewanne für Kin
der zu verkaufeil Louifenstr 18 p

Ein antikes gut erhaltenes Menblement
und verschiedene andere Möbel zu verkaufen

Schulberg 3
EmKutschwageu mit Mtschgeschirr zu

verkaufen Saalberg 2
Ein neuer Küchenschrank Kommode

Nähtisch 1 ovaler Tisch 1 gr Spiegel
Wanduhren sowie Remontoirnhren
Ancre Cylinder und Spindeluhren
villig zu verkaufen

Schülershof 4 Part
Umzugsh zu verk ein gr Bauer mit 2

Paar weißen H austauben Barsüßerstr 2
Ein kleiner eiserner Kochofen zu verkaufen

bei A Neumann kl Steinstr
Neue kief Komm Waschtische f Bett

s tellen Kleiderschr verk b Kaulenberg 2
Sämmtliches Inventar einer Restau

ration ist sehr preiswerth zu verkaufen
Näher es Geiststraße 67
Für Brauereien Äeth Oel Fabriken

und Destillateure empfiehlt sich der Unter
zeichnete zur Anfertigung von Biers und
Branntwein Gefäßen jeder Größe zu den
billigsten Preisen

Klein Wittenberg a/Elbe
Emil Stein Böttchermeister

Sophas Matralzen und Bettstellen
empf billigst G Francndorf Schulgasse 2

Eine Zentrifuge
mit Priewschen Dampf Deck Apparat noch gut
erhalten ist billig zu verkaufen Näheres
unte r B durch die Expedition d Bl

Schlacke n Schinken beste Winterwaare
empf d Schweineschlächterei kl Ulrichsstr 32

KauMuchl
Ein großer eiserner noch guter Heizofen

wird zu kaufen gesucht
Brüderftraße 13 1 Tr

gebr zu kaufen gesucht Adr
mit Preis an

I O Seidler gr Steinstr 21
Ein Doppelpult gut erhalten wird zu

kaufen gesucht

Offerten unter B B 2308 an Rudolf
Mosse Halle a/S gr Ulrichsstr 4

Alte Hyaeinthentöpse werden gekauft
Kirchthor 14 Gärtner Hammer

Faßpumpe zu kaufen gesucht
Baderei 4 III

Fntterkartosfeln kauft Langegas se 1
Einen kleinen zweirädrigen Rollwagen sucht

Poststraße 1 Buchhandlung

Mit heutigem Tage eröffnete ich
TM Graseuiei 13

ein zweites TrödelgcschZst
und vitte ein geehrtes Publikum von
Halle und Umgegend um geneigtes Wohl

wollen AchtungsvollM

Ein und Verkauf getr Kleidungs
stücke Möbel Betten Wäsche Schuh
werk u dergl unter solider Berechnung von
H 52447 M vs kiA Graseweg 13

Schlacke nnd Asche
zum Wegevefferu unentgeltlich abzufahren

R 52436 vom Walzwerk
Einsp Mövelfnhren werden angenommen

Saalberg 2

pr 19 Stück WssUZ C ONirtisttv

tt/L eien 20 1876

eI /Kttöe/z 5

Ar088v Kt6M tra886 Fr 8

Als Damenschneiderin empfiehlt sich
O Bertram Martinsberg 4a Hof part

Junge Mädchen können daselbst das Schnei
dern gründlich erlernen

Zur Beaufsichtigung meiner Verladungen
in Hettstedt suche ich einen hiermit und mit
der Spedition vertrauten Mann in reiferen
Jahren zum sofortigen Antritt Persönliche
Meldungen bei

Albert Kobe Leipzigerstraße 64

Ein gewandter Kellner wird zum sofor
tigen Antritt gesucht

Weber s Restauration am Markt
Ich suche zum sofortigen Antritt einen

Markthelfer Aug Apelt
Zwei Tischler aber nur ordentliche Ar

beiter finden dauernde Arbeit

W Schmei l We deuplan 8
Junge Diener z 1 Lctbr7 gesucht dl

Krau T ösu I H ü iEin junges Dienstmädchen sucht zum

1 October d I
Frau Anna Herrmann am Steg 12,111

Ein gebildetes älteres Mädchen oder Wittwe
wird zur Pflege einer Kranken gesucht Zu
erfragen bei Herrn Dönitz

Leipzigerstraße 39
Anst Mädchen von 16 18 Jahren findet

1 October Stellung
Land wehrs traße 3 F Witz el

Anständige Mädchen finden jederzeit ange
nehme Stellen durch Frau B inn eweiß

2 Frauen zum Ko h leustein Aus und
Abladen gesucht Königsstra sz e 23

Köchinnen für hier und auswärts bei höh
Lohn gesucht

Stellen suchen ein jüngeres sehr
empf 1 älteres Kindermädchen versch
Mädchen mit guten Attesten dnrch

Halle a/S gr Klausstr 28
2 Landwirtyschafterinncn 3 Koch

lehrlinge und recht ordentliche Mädchen erhal
ten noch bei hohem Lohn nach auswärts und
hier zum 1 October gute Stellen durch

Frau Scholle Schmeerfttaße 39
Ein Oberkellner sowie auch

jüngere Kellner und Hans
knechte suchen Stelleu durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein anst Mädchen welches sein und bür

gerlich selbstständig kochen kann auch Haus
arbeit übernimmt wünscht noch bis zum 1
October oder 1 November Stellung Offer
ten erbeten gr Ulrichsstraße 51 im Laden

Mehrere anst Mädchen f Küche u Haus
w 1 Oct st d F Gutj ahr Martinsg 21

Ein TisWrlehWng sucht einen tüch
tigen Meistcr gr Brauhausgas se 10

Ein Mädchen welches waschen und plätten
gelernt sucht Stelle als Hausmädchen Näh

Reilsstraße 23 I

leli diu 211 äßn Mvolmten
Ktimätzu vi6ä6r 211 sxrßedßu

ki ok Dr Volkinimn

kür Milktiinitll
Kämmtliedv in
l ü, VÄNÄSr GvRÄVN tOÄ UI Ä
GWH HUOtS Ziomieii Vir ill xeiti
ssvr b80llIR886 M GZA Skltv KvSISiAv

Dle Iavier 8 tiu1valter Markt Nr 7
vom 1 Oktober ab gr Miirkerstratze 10

beginnt ihren Winterknrsns am Mittwoch den 4 Oktober für auswärtige Schüler
der liktiim und Realschule am 11 Oktober Anmeldungen nehme ich im Schul Lokale bis
dahin entgegen Schülerinnen werden durch meine Tochter unterrichtet

Wie

VivlillWtemM
für jede Stufe Clavier Unterricht an Kin
der ertheilt nach solidesten Methoden

G Mannelvitz Schmetrstr 12 ll

Tanzunterricht
Mitte October beginnt mein Unterricht

Gefällige Anmeldungen werden in meiner
Wohnung große Ulrichsstraße 4 im Hof
2 Tr neues Theater jederzeit entgegen
gen ommen A Wipplinger Tanzlehrer

6M ital Hutörrielit
Baldgefl Off erb A P Königsstr 22/23,1

Schüler aller Schulen finden als Pensio
näre freundliche Aufnahme Schularbeiten
werden jederzeit beaufsichtigt ebenso wird jedem
einzelnen die beste Gelegenheit geboten sich
musikalisch auszubilden Zu erfragen

Bölbergaffe 3 II rechts

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Brockenhaus
Heute Donnerstag

Gänse u Entenauskegeln

Hierzu eine Beilage
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